
8

Nr 29

Gener
Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags friAbonnement 50 Pfg pro Monat frei z

Donnerstag den 4 Februar 1892 4 Jahrgang

nzeiger
Für die geſammte Redaktton verantwortlich

2

e 9 9FJTSODurch die Poſt unter Nr 2852 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld II d d S lk Wilhelm Teske

iond i ö geſp Jx lam do Pf Be irre hinge rttse Finnelgen ur a C un en ad reis ndolf J di u ratentsem

nen hl a Erpeditelon gi r r 9h ähh r rn n r ur Telephon No 312 Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
ver gern Amnsndorf Radewell Veeſen Serſerandngen Benngede Venven Bnerfey Sraſere Sreyne Sengverg en ne 5

Bitterfeld Brachſtedt Brehua Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh3 T Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoihſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Reideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
rer

Aus dem handelspolitiſchen Gebiet

Halle 3 Februar
Die wirthſchaftliche Neugrnppirung der europäiſchen

Staaten iſt mit dem erſten Februar an welchem Tage die neuen
Handelsverträge ihre Giltigkeit erlangt haben in Kraft getreten
Darnach ſtellen ſich die Verhältniſſe auf handelspolitiſchem Gebiete
in Europa jetzt folgendermaßen dar Jm Oſten verharrt der ruſ
ſiſche Koloß in ſelbſt gewählter ſtrenger Abgeſchloſſenheit Mit
dem deutſchen Reiche waren die wirthſchaftlichen Beziehungen des
Zarenreiches ſchon ſeit langen Jahren recht ſchlechte ſie ſind nicht
beſſer geworden durch die bekannten Ausfuhrverbote für landwirth
ſchaftliche Produkte die in der Hauptſache zwar im Hinblick auf
die Noth im eigenen Lande erlaſſen aber doch auch mit von dem
in Petersburg ſich ganz ungebührlich breit machenden Deutſchenhaß
diktirt wurden Einen Erfolg hat das Verbot in keiner Weiſe
gehabt während in einzelnen Bezirken Rußlands das Korn auf
den Bahnhöfen umherliegt und verfault fehlt es in anderen an
nothdürftigſter Nahrung Es mangelt auch völlig an Geld um
den Hungernden das heimiſche Getreide zuzuführen Jn den letzten
Monaten iſt nun zwar die Rede wiederholt davon geweſen zwiſchen
Berlin und Petersburg fänden vertrauliche und ſtreng geheime Ver
handlungen ſtatt zum Zweck der Anknüpfung von neuen Handels
VertragsVerhandlungen aber das iſt ein frommer Wunſch
und wird auch ſicher ein ſolcher bleiben Deutſchland und Ruß
land ſtehen ſeit Jahren viel zu weit von einander entfernt als
daß ſie ſo bald ſich wieder zu nähern vermöchten Rußland möchte
höchſtens der franzöſiſchen Republik einige Konzeſſionen
machen aber es iſt nicht zu erwarten daß hieraus ſchwerwiegende
Wirkungen entſtehen können Dazu iſt der geſchäftliche Verkehr
zwiſchen den beiden Staaten viel zu ſchwach Auf die Hinterfüße
haben ſich die kleinen Raubſtaaten auf der Balkanhalbinſel geſetzt be
ſonders Rumänien und Serbien Beide Staaten haben eine
von Jahr zu Jahr ſich mehr und mehr entwickelnde Jnduſtrie und
dabei gebrauchen ſie unendlich viel Geld Sie haben deshalb ihre
Zölle ganz weſentlich gegen das Ausland erhöht und die beſonders
von Wien aus ſtattgehabten Bemühungen eine Ermäßigung des
Zolles und eine Erleichterung des Grenzverkehrs herbeizuführen

S
en ſind

irme J ſind bisher nicht von Erfolg gekrönt geweſen Nachdem nun aber
itbahn die Schaffung der mitteleuropäiſchen Zollvereinigung erfolgt iſt

wird mehr als bisher auf einen Ausgleich gehofft Den Schwer
er punkt für die wirthſchaftlichen Zuſtände bietet nun die zunächſt
früh zwiſchen Dentſchland Oeſterreich Ungarn und Jtalien

ſtattgehabte Zollvereinigung auf Grund der neuen Handelsverträge
denen dann auch die Schweiz und Belgien beigetreten ſind Der
Hinzutritt anderer Staaten wird künftig noch erwartet Es ſind
auf manchen Stellen ſehr große Hoffnungen für die Wirkung der

fg nenen Handelsverträge laut geworden während auf der anderen
Seite die ängſtlichſten Befürchtungen daran geknüpft ſind Nach
beiden Seiten hin liegt eine Uebertreibung vor Heute herrſcht in

beſondert allen Ländern ein ſolcher wirthſchaftlicher Zuſtand daß weder nach
men und oben noch nach unten hin ein plötzlicher geſchäftlicher Umſchwung

werden j eintreten kann Wenn andere Zeiten kommen daun mögen auch
en ſowie die Handelsverträge wirken ſo oder ſo Am meiſten Streit hat
Ecke der

ei Herrn

e Sspät geſühntVon Charles Moérouvel
Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter

u IIi Nachdruck verbotenJ FortſetzungXXX X
u r e meint Jhr daß man Euch unbehelligt laſſen
I Siſt Du unſchuldig Komm ſet Dich her und mach s

r Jß und trink und höre zu was ich Dir ſagen
werde

a Pidoux näherte ſich nur widerwillig aber er gehorchte
z Pdoch rückte ſich einen Stuhl an den Tiſch nahm ein Stück

6 von dem Geflügel und goß ſich ein Glas Wein ein
x Du brauchſt nicht zu ängſtlich zu ſein bemerkte Straub

ſein Glas erhebend Es iſt ausgezeichneter Rebenſaft
Dieſe Mareilles ſind nicht ſo ſchlecht als ſie ſich den An
ſchein geben

le Pidoux ſchüttelte den Kopf mit ungläubiger Miene
v Du meinſt man werde mich behelligen nahm Stranb
S das Geſpräch wieder auf Kennſt Du die Welt ſo wenig
S Was haben Dir meine Unterweiſungen genützt Es muß
s wahrlich ein ſehr feſtes Band zwiſchen uns beſtehen wenn

ich mich noch weiter um Deine Erziehung kümmere die mir
ſo gänzlich mißlungen iſt Dein Benehmen iſt unwürdig
und empört mich Eingeſtehen bekennen wie ein dummer
Tölpel den eine Vogelſcheuche in Schrecken verſetzt Den
Erfolg eines ſo klug erſonnenen ſo kühn ausgeführten

Kke Werkes auf s Spiel ſetzen So den Muth zu verlieren
33 wenn ſich nur ein Feind zeigt Und dann ſich vor dieſem
3277 auf die Kniee werfen ſeine Gnade anflehen Welche
30 Schande

Ein wahrer Mann kämpft bis zuletzt bis zum Tode
ws und wenn das Schickſal ihn verrathen ſo fällt er ſo geht

er unter ohne zu zittern Verſtehſt Du mich Doch laſſen

bekanntermaßen wegen der Herabſetzung der deutſchen Getreidezölle
beſtanden Heute angeſichts der ganzen Marktlage glaubt wohl
Niemand mehr an eine plötzliche Wendung bezüglich der Kornvpreiſe
dazu iſt die Zollermäßigung viel zu wenig erheblich dazu iſt auch
der Kornvorrath viel zu gering Außerdem dauert das Getreide
ansfuhrverbot in Rußland fort und wann dasſelbe aufgehoben
wird das mag der Himmel wiſſen Jn den neuen Verträgen iſt
auch nicht die Hauptſache die Ermäßigung des Getreitezolles ſondern
die Schaffung beſtändiger Verhältniſſe im Handelsverkehr mit den
Vertragsſtaaten Jn wirthſchaftlichen Streitfragen ſtellen die
Dinge ſich erheblich anders wie in politiſchen Jn den letzteren
kann kein Kleinſtaat einer Großmacht lange Widerſtand leiſten in
den erſteren iſt aber der Großſtaat auf die kleinen Staaten an
gewieſen Die ſchweizer Jnduſtrie kann beiſpielsweiſe ſich weit
eher auf ihr Land beſchränken als die deutſche Jnduſtrie ſich
lediglich auf das Reich beſchränken kann Fiele die Ausfuhr der
Schweiz nach fremden Staaten fort ſo könnte man ſich immer
noch einrichten hätte Deutſchland keinen Abſatz mehr in der Ferue
ſo könnten Hunderttanſende hungern Jn Weſt Europa hat
Frankreich einen Verſuch gemacht auch ſeinerſeits durch Handels
verträge mit den europäiſchen Staaten eine Zollvereinigung herbei
zuführen ein Beſtreben welches indeſſen total mißlungen iſt Am
erſten Februar iſt auch der neue franzöſiſche Zolltarif in
Kraft getreten aber ein feſter Handelsvertrag auf Grund desſelben
iſt bis zur Stunde mit keinem anderen enropäiſchen Staate ab
geſchloſſen worden Die Hoffnung daß dies in Zukunft gelingen
werde iſt auch in Paris ſelbſt ſchon ſtark geſunken und mit Neid
ſchaut man auf die vom Dentſchen Reiche ſo glücklich vollzogenen
Vereinbarungen Sicher hat Frankreich aber ſchon zwei Zollkriege
mit Spanien und Portuzal nämlich macht mit dem ſchon mehrere
Jahre andauernden Streit mit Jtalien in Summa drei Die
Verminderung des Abſatzes franzöſiſcher Waaren nach Jtalien iſt
bisher in Frankreich ohne erhebliche Klagen ertragen man glaubte
auch den Jtalienern die von den Frauzoſen wegen des Bündniſſes
mit Dentſchland als politiſche Gegner betrachtet werden tüchtig
eins ausgemiſcht zu haben Erheblich verſchärfen wird ſich aber
der Handelsverluſt auf franzöſiſcher Seite nun auch der Waaren
verkehr mit Spanien und Portugal ſo gut wie ganz eingeſtellt
wird Was für Deutſchland hätte kommen können ſehen wir bei
Frankreich Für den überſeeiſchen Verkehr des deutſchen Reiches
kommen beſonders die Handelsbeziehnngen zu den Vereinigten
Staaten von Nordamerika in Betracht Wie man dort bemüht
war die Zollſperren immer mehr und mehr zu erhöhen iſt bekannt
es iſt aber auch bekannt daß ſich gegen die etwas gar zu extra
vagante Handelspolitik lebhafter Proteſt geltend macht Beſonders
werden an den Verlauf der großen Weltausſtellung in Chicago
für die Vermehrung des Abſatzes deutſcher Produkte gute Hoffnungen
geknüpft

Prinz Georg von Sachſen über Soldaten

Mißhandlungen

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts veröffentlicht eine Ver
fügung des kommandirenden Generals Georg von
Sachſen über Soldatenmißhandlungen die großes

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

über die Reform der Militärgerichtsbarkeit eine große Rolle ſpielen
wird Das Aktenſtück mit dem Zeichen 2611 IIb beginnt

Durch eine lange Rethe kriegsgerichtlicher Unterſuchungen
welche in letzter Zeit wegen körperlicher Mißhandlungen Unter
gebener einzuleiten geweſen ſind Zuſtände zu Tage gefördert
worden die in hohem Grade bedenklich erſcheinen müſſen Der
König von Sachſen habe deshalb angeordnet daß vollſtändiger
Wandel in dieſer Beziehung geſchaffen werde und Grundſätze auf
geſtellt die von ſämmtlichen Truppentheilen als nnverbrüchlich zu
beobachten ſeien Aus den Akten habe ſich ergeben

daß die vorgekommenen Gewaltthätigkeiten und
körperlichen Miß handlungen nicht etwa blos die Folge augen
blicklicher Erregung geweſen ſind Ein großer Theil der zahl
reichen körperlichen Mißhandlungen hat ſich aber als etwas
weit Schlimmeres qualificirt als raffinirte Quälerei
als Ausfluß einer Rohheit und Verwilderung die
man bei dem Material aus dem unſer Unteroffizier und Jn
ſtruktionsperſonal ſich ergäuzt kaum für möglich und bei der
Aufſicht und Kontrolle die in unſeren Dienſtverhältniſſen aus
geübt werden ſoll kaum für ausführbar halten ſollte Es iſt
eine Behandlungsweiſe eingeriſſen die auf den guten Geiſt und
die Disziplin der Truppe zerſtörend einwirken jede Kamerad
ſchaft untergraben muß

Es werden eine große Reihe Fälle aufgezählt die auf einen
hohen Grad der eingeriſſenen rohen Geſinnung und
Gefühlsloſigkeit ſchließen laſſen Nachdem dieſer die
Uniform und das Standesbewußtſein beſchimpfende Terrorismus
als total unwürdig gebrandmarkt heißt es weiter

Anſtatt daß das Heer den zerſetzenden Lehren der Sozial
demokratie entgegen arbeitet wird ihr durch ſolche Behand
lungsweiſe Vorſchub geleiſtet

Der kommandirende General ſchlägt in dem Aktenſtücke Mittel
zur Abhilfe vor Beachtenswerth iſt ein Satz der zur Beurtheilung
der Militärgerichtsbarkeit und des Beſchwerdeweſens von Wichtig
keit iſt er lantet

Es will zuweilen ſcheinen als ob ſeitens der Vorgeſetzten
von Haus aus für den Angeklagten und gegen den welcher
mißhandelt worden zu ſein angiebt Partei genommen
werde

Aus der großen Zahl der in dem Aktenſtücke aufgeführten
Fälle ſei folgendes Haarſtränbende hervorgehoben

Der Unteroffizier Kujan 105 Reg hatte unter ſeinen
Rekruten einen äußerſt beſchränkten körperlich ungewandten Mann
Namens Schwabe Kujan hieb nun dieſen Schwabe nicht nur ſelber
mit Stiefelſchaft Halsbinde und anderen Gegenſtänden über den Kopf
ſondern forderte auch ſeine Untergebenen faſt täglich auf den Schwabe
wegen mangelhaften Exercierens durch Schäften zu züchtigen Als
Schwabe wahrſcheinlich aus Angſt ſeine große Nothdurft einmal in
die Hoſen gelaſſen hatte befahl Kujan dem Schwabe ſeinen
eigenen Unrath zu eſſen und ließ denſelben damit er beſſer
ren ſollte durch einen anderen Rekruten vorher mit Salz be
treuen

Der Sergeant Pflug 104 Reg gehört zu denjenigen Unter
offizieren die in ganz beſonders unwürdiger und ſtrafbarer Weiſe
ihre Untergebenen zu mißhandeln ſuchten Die Rekruten wurden
während der ganzen Ausbildungsperiode beinahe täglich in und außer
Dienſt theils von ihm ſelbſt theils auf ſeinen Befehl von anderen
Untergebenen geohrfeigt mit dem blanken Seitengewehr mit Holz
ſtücken Stühlbeinen Säbelkoppeln mit einer beſonders dazu prä

Aufſehen erregen und vorausſichtlich auch bei den Verhandlungen parirten Klopfpeitſche geſchlagen und mißhandelt bisweilen auch mit

wir das Wer würde es wagen mich zu verfolgen Jch
kenne zu viele Geheimniſſe Jch gehöre zu Denen die man
ruhig in ihrem Schlupfwinkel läßt über die man nöthigen
falls Todesgerüchte ausſtreut während ſie ſich doch voll
kommen wohl befinden Nun wir werden auch auf dieſe
Weiſe verſchwinden Mögen die Mareilles dann lärmen
wie die Krähen man wird uns nicht finden weil es Niemand
einfallen wird uns zu ſuchen Du verſtehſt

Vielleicht eben weil die Mareilles das wiſſen werden
ſie uns nicht mehr herauslaſſen wandte Pidoux ein

Das war richtig Straub konnte nichts dagegen ſagen
Plötzlich ſprang Pidoux auf Hört Jhr ſtammelte er
Aus den Räumen des Erdgeſchoſſes vernahm man ein

leiſes Pfeifen wie wenn der Wind an Winterabenden durch
den Schornſtein fährt Zu gleicher Zeit drang ein leichter
allmählich ſtärker werdender Rauch durch die Fugen des
Parquets

Glaubt Jhr es nun ſchrie Pidoux mit erdfahlem
Geſicht

Die Gefahr beſtätigte ſich
Würden ſie es doch wagen murmelte Straub be

unruhigt Sein Schüler aber ſtellte ſich dicht vor ihn hin
und wie ein unaufhaltſamer Strom brach ſein Zorn gegen
den Urheber ſeines Unglückes los

Jhr ſeht nun ſchrie er außer ſich daß ſie ſich
unſeretwegen keinen Zwang anthun Jhr ſpracht vorhin
von Eueren Freunden in den Kanzleien jenen Werkſtätten
wo man ſo willkürlich über Leben und Freiheit Anderer
verfügt Was helfen ſie Euch Die Mareilles ſind auf
ihrer Hut Sie wiſſen recht wohl daß Jhr ihnen wenn
Jhr entſchlüpftet mehr als einen ſchlechten Streich ſpielen
würdet und ſie denken genau ſo wie der Baron Raynaud
der jetzt eine Kugel im Leibe hat daß nur die Todten
nicht wiederkehren Zieht Euch doch nun heraus Jhr
Schlaukopf die Jhr über meine Feigheit ſpottet Zerbrecht

Nehmt Eueren Sack mit dem Golde
Geht doch

dieſe Eiſenſtangen
des Barons und der Alten von Orgères mit
wenn Jhr könnt

Ach entgegnete Straub verächtlich wenn man ſterben
muß ſo ſtirbt man wenigſtens würdig

Aber ich ich will nicht ſterben ſchrie Pidoux
wüthend

Mein Sohn Höre mich
Euer Sohn Hoho Euer Knecht oder vielmehr Euer

Sklave bin ich Weiß ich s denn anders Jch kannte nur
meine Mutter die im Elend ſtarb Jhr habt mich in Eueren
Dienſt genommen und auf einen ſchlechten Weg gebracht
Jch gehorchte Euch blindlings und was iſt nun das Ende
Daß wir umkommen daß man uns in dieſem Loche räuchert
verbrennt Ach ich erſticke

Der Rauch drang beſtändig ein aber nur langſam nach
und nach ſozuſagen in hinterliſtiger Weiſe und wenn wirk
lich ein Brand ausgebrochen war ſo griff er nur ſehr all
mählich um ſich

Pidoux eilte an s Fenſter und drückte das Geſicht gegen
die zerbrochenen Scheiben um friſche Luft zu athmen
während Straub der ſeine Beſtürzung nicht verbergen konnte
haſtig nacheinander zwei große Gläſer Wein trank

Dann ſtützte er den Kopf in die Hände und dachte nach
überlegte wie allmählich ſich die Ringe der Kette an ein
ander gefügt hatten die ihn nun gefeſſelt hielt und kein
Entrinnen zuließZuerſt hatte der Feind der Gatte der Gräfin Helene

welche mit ihm unzweifelhaft im Einvernehmen ſtand ſich
ganz in der Nähe des Baron Raynaud niedergelaſſen Dann
wurden die Kreiſe enger gezogen und von der einen Seite
eben ſo viele Millionen für die Rache geopfert als von der
anderen für das Verbrechen gezahlt worden waren Man
kaufte Roiſſy ſich ſo gleichſam in das feindliche Lager
verſetzend
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SDette 2 Donnerstag
dem Kopf gegen die Wand geworfen Bei einem Appell
wurden ihnen die zu fett geſchmierten Stiefeln im Geſicht herum
gerieben ein anderes Mal mußten ſie die vorgezeigten ſchmutzigen

Socken an den Zehenenden 5 Minuten lang auskauen Das
Unmenſchlichſte hat Pflug aber geleiſtet als die Rekruten welche
beim Exercieren die Kniee nicht ordentlich durchgedrückt hatten derart
über je zwei Stühle ſich legen ließ daß die Kniee hohl lagen und
ſich dann etwa 10 Minuten lang auf die Knie ſetzte und ſie
durchwuchtete Als die Leute vor Schmerz laut aufſchrieen hielt
er ihnen mit der einen Hand den Mund zu während
er ſie mit der anderen heftig ins Geſicht ſchlug Der
Unteroffizier Geilsdorf 133 Reg hat ähnlich wie Pflug ſeine
Untergebenen gewohnheitsmäßig mißhandelt Dabei ſchämte ſich
Geilsdorf nicht ſich Butterſchnitte vom Brot der Rekruten Weih
nachtsſtollen und eine Lampe von ſeiner Korporalſchaft ſchenken zu
laſſen Geld von Untergebenen zu borgen 2c

Die N A bemerkt zu dem Aktenſtücke es ſei nur dankend
anzuerkennen daß die Militärbehörden Mißbräuchen energiſch
ſteuerten Wenn die ſozialdemokratiſchen Blätter der Abſicht des
Erlaſſes gar keine Beachtung ſchenken ſich der Vorwärts viel
mehr nur mit der obligatoriſchen Beleuchtung der beſtraften
Fälle befaßt und dieſelben gegen den Militarismus frukti

fiziren will ſo gehört das eben zu den ſozialdemokratiſchen Ge
pflogenheiten Haben aber anch nichtſozialdemokratiſche Blätter
für dieſe Seite der Sache r keine Augen wollen auch ſie unr
den Mißbrauch ſehen ſo dienen ſie damit nur ebenfalls jenen

welche die Sozialdemokratie verfolgt Die Krenzztg
ußert ſich folgendermaßen Man würde ſich nur freuen können

wenn das Aktenſtück mit ſeinen erſchütternden thatſächlichen Mit
theilungen unecht wäre und in Wahrheit kein Anlaß zu einem
ſo ernſten Eingreifen der oberſten Kommandobehörde vorgelegen
hätte Von Dresden aus iſt aber bis jetzt keine Erklärung da
rüber erfolgt und der Vorwärts behauptet heute ansdrücklich
daß er ſich genügend der Echtheit verſichert habe ehe der Abdruck
bewerkſtelligt ſei

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Februar
nahm heute Vormittag in der Wohnung des Reichskanzlers einen
Vortrag deſſelben entgegen darauf ſtattete der Monarch im groß
britanniſchen Botſchafterpalais einen längeren Beſuch ab uahm
ſodann im Schloß militäriſche Meldungen entgegen und ertheilte
dem neu eruannten Militär Attaché bei der hieſigen rumäniſchen
Geſandtſchaft Major Leon Mawrokordato Audienz Die Kaiſerin
Friedrich iſt immer noch genöthigt das Zimmer zu hüten doch
ſchreitet die Beſſerung in erfreulichſter Weiſe fort Der Kron
prinz von Schweden wird am 4 d M zu kurzem Aufenthalte
in Berlin eintreffen

Was die diesjährigen Kaiſermanöver betrifft
ſo wird der Monarch wie in den letzten Tagen endgültig verfügt
iſt den großen Korpsmanövern des 13 k württem
bergiſches gegen das 14 großherzoglich badiſche und des
8 rheiniſches gegen das 16 lothringiſche Armeekorps
beiwohnen und über jedes derſelben große Parade abhalten An
dem letztgenannten Manöver betheiligt ſich auch die k bayriſche
5 Diviſion deren eine Brigade bekanntlich zu der Beſatzung
von Metz gehört Endlich werden an den an der Weſtgrenze ab
zuhaltenden Manövern wiederum kombinirte Kavalleriediviſionen
ſowie Reſerveformationen in größerem Umfange theilnehmen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchulgeſegemwurf habe die Regierung keineswegs beſonders liebſam

berührt Einem nahe betheiligten Mitglied der Regierung wird in
dieſer Beziehung die Aeußerung zugeſchrieben Weniger wäre für
uns mehr

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr
v Köller iſt von dem Jnfluenza Anufalle der ihn ſeit über
zwei Wochen heimgeſucht und von den Geſchäften des Abgeordneten
hauſes ferngehalten hatte völlig wieder hergeſtellt Er
gedenkt morgen wieder im Abgeordnetenhauſe zu erſcheinen und das
Präſidium zu übernehmen

Die Kreuzzeitung beſtreitet die Angabe der Ab
berufung des badiſchen Geſandten in Berlin v Brauer
behufs Uebernahme des heimiſchen Miniſteriums des Jnnern

Einegemeinſchaftliche Sitzung des Oberkirchen
raths mit dem Generalſynodalvorſtand wird am näch
ſten Freitag ſtattfinden Am Abend vorher wird der letztere unter
Vorſitz des Wirklichen Geheimen Raths v Kleiſt Retzow zu
einer Berathung zuſammientreten

S uter der Ueberſchrift Eine neue Grwerbs
geſellſchaft für Deutſchoſtafrika meldet das deutſche
Kolonialblatt daßß die Exvportgeſellſchaft von D Knoop in
Bremken ein Handelsunternehmen in großem Stil ins Leben rufen
will um Kargwanen ins Jnnere von Deutſchoſtafrika zu entſenden
die deutſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft ſei dabei als ſtille Geſell
ſchafterin betheiligt

Die 300 Sudaneſen welche Herr von Wißmann
für die oſtafrikaniſche Schutztruppe in Egypten angeworben
hat ſind Mitte Januar in Dar es Salaam eingetroffen doch werden
noch 500 Mann Erſatzmannſchaften für die Schutztruppe gebraucht
Der Oberführer Schmidt und der Oberarzt Becker begaben ſich
deshalb nach Mozambique um mit Unterſtützung des deutſchen
Konſuls daſelbſt zunächſt 300 Zulus anzuwerben weitere 200 ſollen
im Frühjahr angeworben werden

Eine große Lehrerverſammlung in Berlin hat
ſich einſtimmig gegen das uene preußiſche Volksſchulgeſetz aus
geſprochen Insbeſondere erklärte ſich die Verſammlung 1 gegen
die prinzipielle Forderung der Konfeſſionsſchule Den Gemeinden
iſt das Recht zur Errichtung von Simultanſchulen zu geben 2 gegen
das Vorrecht des Geiſtlichen in der Kommiſſion für die Lehrerprüfungen

Hofnachrichten Der Kaiſer 3 die Verſammlung proteſtirt gegen die direkte Unterordnung der
Lehrer unter die Geiſtlichkeit Um die Einheitlichkeit in der Leitung
des Schnulunterrichts aufrecht zu erhalten iſt es nöthig daß der
Geiſtliche ſeine Ausſtellungen lediglich bei der ſtaatlichen Aufſichts
behörde anbringt 4 der Religionsunterricht ſoll dem Lehrer nur
auf dem Wege des ordentlichen Disciplinarverfahrens abgenommen
werden können 5 die Verſammlung erblickt in der Beſchränkung
der Gemeinderechte auf die Schule eine Schädigung für das
Jutereſſe am öffentlichen Unterricht 6 der Lehrer ſei von Amts
wegen Mitglied des Schulvorſtandes Jn größeren Schulverbänden
mögen mehrere Lehrer in den Schulvorſtand eintreten Die Wahl
derſelben erfolge durch die Lehrer des Schulverbandes 7 Das
Grundgehalt jedes feſtangeſtellten Lehrers betrage wenigſtens
1200 M 8 Der niedere Küſterdienſt werde vom Schnlamte
gänzlich getreunt und dem Lehrer auch die freiwillige Uebernahme
deſſelben unterſagt

Die Anklageſchrift im Bochumer Stempel
prozeß iſt geſtern zugeſtellt worden Es wird darin behanptet
daß auf den Werken des Bochumer Vereins von 1876 bis Juni
1891 zahlreiche ſchwere Urkundenfälſchungen und Betrügereien zum
Schaden der Eiſenbahnverwaltungen verübt daß für das Schienen
warmflicken beſondere Werkſtätten in Bochum und Höntrop ein

Das Staatsminiſterium hat heute Nachmittag wieder gerichtet daß zum Anfertigen falſcher Stempel beſondere Graveure
eine Sitzung abgehalten in der es ſich wie man wiſſen wollte
wieder um Fragen gehandelt hat die durch das Volksſchul
geſetz hervorgerufen worden ſind

Dem Herrenhauſe ging ein für die drei neuen Pro
vinzen Schleswig Holſtein Hannover Heſſen Naſſau und die
Hohenzollern ſchen Lande beſtimmter Geſetzentwurf zu deſſen einziger
Paragraph die Oberpräſidenten und Regierungs Präſidenten er
mächtigt auf Grund des Geſetzes über die allgemeine Landes
verwaltung Polizeiverordnungen über die Sonntagsheiligung
zu erlaſſen mit deren Jnkrafttreten die darüber in beſtehenden Ge
ſetzen landesherrlichen und ſonſtigen Verordnungen enthaltenen
Vorſchriften außer Kraft treten

Die Budgetkommiſſion des Reichstages be
antragt in einer Reſolution zum Militäretat Die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen nach dem Vorgang der Ver
öffentlichungen über die allgemeine Kriminalſtatiſtik auch die
Veröffentlichung einer beſonderen Statiſtik über die von den
Militärgerichten erledigten Strafſachen zu veranlaſſen

Zum Volksſchulgeſetz iſt mitzutheilen daß die Angabe der Kultusminiſter habe das Geſet ganz oder theilweiſe

der Fuldaer Biſchofskonferenz vorher unterbreitet und
deren Gutachten darüber eingefordert in allen Theilen als unbe
gründet erklärt wird Weiter wird verſichert das überſchwängliche
Lob der hochkonſervativen und ultramontanen Preſſe für den Volks

Der Kampf hatte nur wenige Tage gedauert Der Baron
lag im Sterben Graf Jean aber war wieder im Beſitze
ſeines Weibes und ſeines Kindes Er triumphirte

Und nun er ſeinen Feind beſiegt ſtrafte er auch Die
jenigen die ſich zu deſſen Werkzeugen hergegeben Und er
hatte fürwahr das beſte Mittel gewählt ſich ihrer ohne
Aufſehen zu entledigen War Schloß Roiſſy mit Allem
was es enthielt niedergebrannt ſo konnten die Brüder ruhig
in jene fernen Länder zurückkehren wo ſie vor jeder Ver
folgung jeder Wiedervergeltung ſicher waren

Ohne Zweifel ſo verhielt ſich die Sache
Aber dann dachte Straub plötzlich ſchwebte ja er ſowohl

wie Pidoux in der äußerſten Gefahr Wenn es wirklich
brannte

Der Gedanke ſchnürte ihm die Kehle zuſammen und er
fühlte wie kalter Schweiß ihm auf der Stirne perlte

Wieder trat Pidoux auf ihn zu und rief mit drohender
Stimme

Da ſeht her
Jetzt drang der Rauch auf allen Seiten durch den Boden

herauf und das eigenthümliche Pfeifen verſtärkte ſich mehr
und mehr

Und plötzlich ſchoß eine kleine Flamme zwiſchen der
Marmorplatte des Kamins und der Holzverkleidung die
ihn umgab hervor

Mit geſträubten Haaren ſtürzte Pfdoux auf ſeinen Ge
noſſen los ergriff ihn am Arm und ihn heftig ſchüttelnd
brüllte er Was ſagt Jhr nun

Laß mich WasNichts erwiderte Straub kaltwillſt Du von mir
Was ich will Jhr habt mich in dieſe Gluth geſtürzt

Rettet mich
Jch kann doch nichts thun und ich bleibe ja auch

angeſtellt geweſen ſeien Weiter wird behauptet daß mehrfach
falſchſtempelnde Arbeiter von Reviſoren ertappt und der Werks
leitung davon Mittheilung gemacht worden Die Anklage iſt ge
gerichtet gegen 17 Meiſter und Arbeiter

Danzig 2 Februar Der auf der hieſigen Kaiſerwerft als
Erſatz für den bei Samoa geſtrandeten Kreuzer Adler neu
erbaute Kreuzer wurde heute Nachmittag zu Waſſer gebracht
Die feierliche Taufe wurde durch den Oberwerftdirektor vollzogen
Das Schiff wurde Kaiſeradler getauft

Stuttgart 2 Februar Der König hat die Prinzen
Heinrich und Albrecht von Preutzen den Erbprinzen
Bernhard von Meiningen den Herzog Ernſt Günther zu
Schleswig Holſtein und den Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg Schwerin unter die Großkreuze des Ordens der
Württembergiſchen Krone aufgenommen

Straßburg 2 Februar Jm Landesausſchuß erörterte
bei der allgemeinen Verhandlung über den Landeshaushalt
der Unterſtaatsſekretär Schraut die günſtige Finanzlage im Ein
zelnen ſowie die Grundzüge der geplanten Steuerreform und hob
hervor daß ungeachtet der vielen großen Unternehmungen nament
lich zu Gunſten der Landeskultur der Reſervefonds höher ſei als
die laufenden Verpflichtungen

verſuchte ſie voll Wuth mit dem Fuße auszutreten doch ſie
ſchoß nur immer kräftiger in die Höhe

So helft mir doch ſchrie er keuchend
Wozu gab der Andere gelaſſen zurück

Dieſe entſetzliche Ruhe des Badenſers brachte Pidoux zur
Verzweiflung ſinnlos vor Wuth ergriff er ein Meſſer und
erhob es gegen ſeinen Vater

Elender rief Straub ohne ſich zu rühren ſo ſtoße
doch zu Das nennt man einen Vatermord Es wäre eine
ſchlimmere Miſſethat als alle anderen und vielleicht die
einzige die ich nicht hätte begehen mögen

Das Meſſer entfiel den Händen Pidoux s aber mit einer
Wuth die ſeine Kräfte verzehnfachte ergriff er einen Stuhl
nach dem anderen und ſchleuderte ihn gegen die Thüren die
jedoch zu feſt waren als daß er ſie hätte ſprengen können
Jn Stücke zerbrochen fielen die Möbel auf den brennenden
Fußboden nieder

Jetzt rannte Pidoux an s Fenſter und die Scheiben ein
ſchlagend ſchrie er mit der Stimme eines Wahnſinnigen

Zu Hilfe Aber Niemand antwortete
Straub ſtand an den einzigen Tiſch gelehnt der der

Zerſtörung entgangen war Starren Blickes verzweifelt
über die Vernichtung ſeiner Träume erzürnt gegen ſich ſelbſt
gedemüthigt durch die Feigheit ſeines unwürdigen Sohnes
und mehr noch durch die Erkenntniß daß er ſich hatte be
ſiegen laſſen in dem Augenblick wo er ſo viele Waffen ſo
große Macht in den Händen hielt ſchaute er mit
ſtoiſcher Ruhe dem Fortſchreiten des verheerenden Ele
mentes zu

Durch die Spalten der geſchloſſenen Läden drang plötz
lich ein greller Schein in mächtigen Flammengarben
loderte ein rother Feuerſtrahl empor und von der Schloß
treppe her erſcholl ein dumpfer Ruf der erſte der die
Anweſenheit lebender Weſen in dieſem geächteten Hauſe

Die kleine Flamme züngelte am Boden hin Pidoux verrieth
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OeſterreichUngarn
Wien 2 Februar Entgegen den Parlamentsgerüchten

welche v Plener s Rücktritt von der a der dent
ſchen Linken erſt Oſtern erwarteten verlautet heute auf das Be
ſtimmteſte die Regierung dränge zur Entſcheidung damit der Prä
ſident des gemeinſamen oberſten Rechnungshofes Toth jetzt den

Poſten des Gonverneurs der r Bank undv Plener die Präſidentenſtelle beim oberſten 9 echnungshofe über
nehme

Die in jüngſter Zeit auch ins Ausland gedrungenen Ge
rüchte von einer Kriſe im Schooße der dentſchliberalen
Partei ſind darauf zurückzuführen daß der Vizepräſident des Ab
geordnetenhanſes Chlumecky der Führer des gemäßigten Flügels
der Linken Krankheits halber von den Sitzungen des Abgeord
netenhauſes fernbleiben und auch an den Beſprechungen mit
Schmeykal nicht Theil nehmen kann ferner darauf daß der
ſtets zur Fronde geneigte wenn auch ſonſt vortreffliche Abgeordnete
Menger die Klubmitglleder zu einer geſonderten Erörterung von
Klubfragen eingeladen hat

Jtalien
Rom 2 Februar Die Nachricht daß von den Mächten

des Dreibundes Bemühungen gemacht werden im nächſten
Konklave die Wahl eines gemäßigten Papſtes zu erreichenbeſtätigt ſich Es beſteht die Hoffnung daß dieſe Bemühungen

mit Unterſtützung der ſpaniſchen und der portugieſiſchen Kardinäle
gelingen werden da ſie beſonders bei den italieniſchen Kardinälen
Anklang finden Es iſt natürlich müßig bei den häufigen Todes
fällen im Kardinalskolleginm Namen zu nennen zumal da gegen
wärtig keinerſeits eine Perſönlichkeit vorhanden iſt auf welche ſich
die Aufmerkſamkeit lenkt und deren Wahl wahrſcheinlich wäre ſo
daß wenn nicht bis zum nächſten Konklave ein mannigfacher
Perſonenwechſel erfolgt ein harter Kampf vorauszuſehen iſt
Gegenwärtig ſtehen die Erzbiſchöfe von Bologna und Capua in
erſter Linie auf der Kandidatenliſte der gemäßigten Partei JmVatikan glanbt man nicht daß die kürzlich erfolgte Ernennung

Ledochowski s einen politiſchen Charakter habe bedauert ſie
aber auf gemäßigter Seite da Ledochowski durch die bedeutende
Macht die er als Propagandaprojfjekt übt einer der einflußreichſten
Wähler des nächſten Konklaves wird

Es geht das Gerücht Graf Arco Unterſtaatsſekretär
des Aenßern werde Menabreag erſetzen Arco iſt ein noch jugend
licher radikaler Deputirter dem man nur ſehr geringe Sympathien
für den Dreibund dagegen große Franzoſenfreundlichkeit nachſagt

Belgien
Brüſſel 2 Febrnar Heute wurde in der Kammer die

Debatte über den Reviſionsantrag Janfon eröffnet Das
Haus iſt überfüllt Der Miniſterpräſident Beernaert deponirte
als Gegenantrag im Namen des Königs einen Antrag welcher
die Reviſion bedeutend ausdehnt und vornehmlich die Artikel betr
die Thronfolge die Diäten die Wahlbezirke die Senatorenwahl
und das königliche Vetorecht regelt Nach kurzer Debatte wurde
der Regierungsantrag der Centralſektion der Kammer überwieſen
Beide Anträge ſollen zuſammen diskutirt werden Beernagert
erklärte aber vor der Reviſion müſſe die Etatsberathung beendet
werden Somit iſt die Angelegenheit bis zum April hinaus ge
ſchoben Wahrſchetnlich findet die Auflöſung der Kammer Ende
April und die allgemeinen Wahlen im Juni ſtatt

Die ſozialiſtiſche Partei hielt heute eine Verſammlung
ab Es wurde beſchloſſen während der Berathung der Verfaſſungs
reviſion ſtändig zu tagen und täglich Kundgebungen vor der Kammer
zu veranſtalten Außerdem wurde eine große Kundgebung zu
Gunſten des allgemeinen Stimmrechts in Ausſicht genommen zu
der die Sozialiſten der Provinzen Einladungen erhalten ſollen

Frankreich
Paris 2 Februar Aus Regiernngskreiſen wird mitgetheilt

daß die franzöſiſche Regierung im Allgemeinen den Vorſchlägen
der Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika
bezüglich des Abſchluſſes eines Auslieferungsvertrages und
der Herſtellung eines Einvernehmens beider Länder hinſichtlich der
wechſelſeitigen Han delsbeziehungen zuſtimme Da aber kein
derartiger früherer Fall in der Geſetzgebung vorliege ſo ſei der
Juſtizminiſter damit beſchäftigt zu erwägen welche geſetzgeberiſchen
Maßnahmen in dieſem Falle anzuwenden ſeten

Groſzbritannien
London 2 Februar Die aus Aukland auf Neuſeeland

ans Samoag eingetroffenen Nachrichten beſagen daß durch die
feſte Haltung der Regierung ein Krieg verhindert worden ſei Der
Zurücktritt des Barons von Pilſach wurde von der dentſchen
Regierung nicht angenommen Er erfüllt ſeine Pflichten als Prä
ſident des Munizipalraths und Berather des Kömgs Malietoa
weiter Die drei in Samoa intereſſirten Mächte England

4 Februar

Feuer Feuer Es brenut
Jn der That nachdem das Feuer von kundigen Händen

angelegt lange in den feſtverſchloſſenen Räumen geglimmt
und ſich nur langſam weiter verbreitet hatte war der Brand
doch endlich ausgebrochen und bemerkt worden Jede Hilfe
war aber fern und ſo konnte das gierige Element unge
hindert ſeine zerſtörende Macht ausüben

Vicomte Ceſar hatte ſeinen Plan mit Meiſterhand aus
geführt Nachdem er nnter verſchiedenen Vorwänden die
geſammte Dienerſchaft aus dem Schloſſe entfernt hatte blieb
er nur mit Zweien zurück auf die er ſich unbedingt verlaſſen
konnte Aſſunto und Touſſaint Vardon

Dieſe Beiden hatten Alles in s Werk geſetzt der Eine
mit dem Eifer eines Menſchen der weiß daß er nach dieſer
letzten Arbeit endlich in ſein Vaterland zurückkehren kann
der Andere mit der Befriedigung geſtillter Rache

Um jeden Verdacht der Abſichtlichkeit zu vermeiden und
ſich anſtatt zu verklagen bedauern zu laſſen hatte Ceſar
beim Ankauf Roiſſy s den Kontrakt mit der Feuer
verſicherungsgeſellſchaft aufgelöſt und verſäumt ihn wieder
zu erneuern

Durch die Vernichtung des Schloſſes entſtand alſo dem ch
Marquis Aguilas ein beträchtlicher Schaden aber was
war ihm an einem Beſitzthum gelegen das er im Begriff
ſtand zu verlaſſen und welches er nie wiederſehen wollte

Als der unheimliche Ruf Feuer von Touſſaint aus
geſtoßen erſcholl ſtürzten die Mulatten und Diener welche
ſich in den Nebengebäuden befanden eiligſt herbei

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 Februar

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit Neb
gung zu Niederſchlägen
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n n VVÖS SO3 ſhkg, o mitſchland nnd die Vereinigten Staaten beabſichtigen eine Löwenbein in das Eſelsbein So kam er auf Naxig an Als er nundgebung zu Gunſten des Königs Malietoa zu machen und ihm Aus der näheren Umgebung das Pflänzchen Wehen wollte fand er daß die Wurzeln um das
erüchten der Einziehung der Steuern vehilflich zu ſein Vogelbein um das Löwenbein und um das Efelsbein ſe chlungener Be t v Kieleben 2 Februar Ueberfahren Geſtern wurde auf hatten da er es giſo nicht herausnehmen konnte ohne die ne
das B Rußland der 53 Telehen J hier D e 4 o r tn am ſang er es wie es re ſchnell u die

erſtedt von ſeinem mit Roggen ſchwer beladenen Geſchirr über Pflanze empor und trug zu ſeiner Freude die nſten Trauben ausder Prä Moskau 2 Februar Die Moskowskijg Wiedomoſti tritt fahren gis er einem ihm entgegenkommenden Geſchirr gusweichen wrihre er ſogleich be t Wein bereitete und den in chen zu
jetzt den Nin energiſcher Weiſe gegen die Ausbreitung der deutſchen wollte hierbei aber zu Falle kam Der Knrcht erlitt einen Obere trinken gab Aber welch Wunder ſah er nun Als die ſchenJank und Folter ſatton an der wolhyniſch öſterreichiſchen Grenze auf Se nreletg hei welchem Knoechenſplitter durch Fleiſch und Haut davon wanken ſangen ſt r m die zhgelchen wehen ſie e

i Fall des Ansbruchs eines Krieges für Rußtzlaud exuſte gedrungen waren mehr davon rranken wurden ſie ſtark wie die Löwen und wenn ſie
Schwierigkeiten hervorrufen würde Jn wenigen Jahren ſei es Löbejiln 2 Februar Jagdverpachſtung Hente fand die noch mehr tranken wurden ſie dumm wie die Eſel

enen Ge Üdort der Berliner Firmg W Köhne n Co ge e Reuverpachtung der hieſigen Jagd ſtatt Die Gemarkung hat eine Hundert Nadeln im Körper Jn einer der letzten SitzungenCo gelungen nach Die Vel tberalen Erwerbung bedeutenden Grundeigenthums in der ehe der Feſtung Größe von 4968 Morgen Die Veiheiligung war ſehr lebhaft und wurde der Olinical Soeiety in London machte Dr S hariten Baſtian Mit

r f eigele Koſ ein ziemlich hoher Preis exzielt Das Höchſtgebot mit 3410 Mk wurde theilung über eine 55 jährige epileptiſche Patientin die ſeit 1886 ſichdes Ab FDubg auf eigene Koſten eine Eiſenbahn zu errichten welche mit von Herrn Viehhändler Ginſt Kohlberg in Halle abgegeben der unter ärztlicher Aufſicht in einem Verſorgungshauſe befand Bei der
n Flügels der Grenze in direkter Verbindung ſtehe Mehr gls 15 000 dentſche Zuſchlag iſt t Vigher be a gegen ter ärztlicher Aufſicht in einem Verſorgungshauſe befand Bei derr re h dent et uſchlag iſt noch nicht ertheilt Bisher betrug die Pacht nur 1500 Mk ſelben traten epileptiſche Anfälle ſeit ihrer Kindheit auf Ein Jahr nachAbgeord M goloniſten hätten ſich dort anſäſſig un führten dort ein völlig ihrer Aufnahme in die Anſtalt fing man an Nadeln in ihrem Körper
ugen mit ſelbſtſtändiges Leben blieben von Seiten der Regierung durchaus zu bemerken und es wurden durch Aerzte und Wärterinnen im Laufe

h t len r ar An bildete ſozuſagen ein förm Vermiſchtes a 86 e ehe der extrahirt rgeordnete liches r die nahe Feſtung im Kriegsfalle ſehr bedrohliches re weitere vierzehn noch zu fühlen waren it Ausnahme einer Nadeleckorps Eine ſolche Gefährdung d r eſf hra Jette und ihr Unterofſizier Er wartete vor einem Hauſe die während eines Anfalles aus dem Munde entfernt wurde wurden
rung von PF Arm f g der ruſſiſchen Jutereſſen ſei der Beüeallianceſtraße der ſchneidige Unteroffizier Jette hatte ihm die anderen Nadel der linken Körperbt b d

unter keinen Umſtänden zu dulden und es ſei rechtzeitig auf die verſprochen Punkt acht im Ballſtagt zu erſcheinen um mit ihm auf ſie Ngdeln aug der kinten Kprperhätſte Hmnagl aus der Lenden
ſeitlichen Bauch und Hüftregion entfernt Zu einer Abſceßbildung oderBefreiung des Gebiets von dieſen Deutſchen zu dringen den Kompagnieball zu gehen Eine halbe Stunde hatte er ſchon un Verlepung von Kerven W Gaaden wir es bei der Paſſage dieſer

Odeſſa 2 Februar Hierſelbſt geht das Gerücht daß ein geduldig gebarrt ohne daß ſein Schatz ſich zeigte Jetzt aber huſchte Nadein durch den Körper nicht gekommen deren Zumvorſcheinkommen
Mächten nihiliſtiſches Komplott entdeckt worden ſei e die Treppe herunter und bald brannte ein z rtlicher Kuß auf nur durch die leichte lokale R thung und Schmwerzhaftigkeit der ent

nächſten 2 Quen Lippen Aber Mächen ſage man bloß wat läßte wir denn ſo ſprechenden Hautpartieen eingeleitet wurde Dabei waren einzelne
be Loh les e ich vboſe a h e brunn J Je ger ſt d l is 59 Zoll lang Ueber die Art und Weiſe wie dieühun e t eite fo brümmig jeweſen die hat mir Nadeln in den Kbrper gelangten konnte nichts eruirt werdenuübungen T ar nich fortjehen laſſen wollen Wat die Jattin von einen König konnte nie ſehen daß e ſich die Padeln r einſteche oder hin

J 2
Kardinäle Der Nachdenc unſerer Original Kakal Berichte ſ nur mit Ouellenangabe geſtattet lichen Beamten will Dir an Kaiſers Jeburtstag nich beuxlauben wo ſie hatte allerdings zu ihrer Näharbeit ſtets größere Nadelmengen bei

ardinälen Halle 8 Februar ick Dir jleichſam zum Königlichen Dienſt fü ird ja immerB Königlichen Dienſt führe Det wird ja immer ſich gehabt und auch die Patientin konnte keine Angaben machen wieſou Todes D Der Landtag der Provinz Sachſen wird am 6 März er i zHol nan raſch ne Droſchke ich kann mit die Vallſchube die Radein in den Körper gelangten Linkerſeits wo die Naveln u
da gegen in Merſeburg zuſammentreten Die Sitzungen dürften 10 Tage nich über die naſſe Straße Eine Droſchke iſt ſchnell zur Stelle und finden waren beſtand Abſchwächung der Senſibtlität und da Evpilepſie
welche ſich das Paar ſteigt ein Höre Jette ſagt der Unteroffizier indem er beſtand ſo dürften die Nadeln im epileptiformen Anfall wahrſcheinlichzäre dauern die Hände der Küchenfee herzhaft drückt det is heite gewiſſermaß ientin i r ingehr ewäre ſo z ridt det is Heite gewiſſermaßen von der Patientin in den Körper eingebracht worden ſein wobei esnnigfächer Der Hanushaltsplan der Gottesacker Verwaltung für en ſehr verhängnißvoller Abend Heute Vormittag habe ick mit n Herrn immerhin intereſſant bleibt daß eine ſo große Menge von Fremdkörvern

I 180293 weiſt in Einnahme und Ausgabe 50,850 Mk gegen 47,700 Mk Rittmeiſter von wejen den Konſens jeſprochen Erſcht hat er jarniſcht an den verſchiedenſten rpertheil eirr iſt Nim Vorjahr auf Unter den Einnahmen finden ſich u a 5178 Mk davon wiſſen wollen nachher hat er aber jeſagt Na holen e uns hervorrief ſern ger Wiwerthotten Retnt chweren
apua in Zinſen von 137,500 Mk Kapitalien 1780 Mk vom Grundeigenthum beute Abend mal anſehen Nu benimm Dir recht propper wenn er Ueber die Hungersnoth im Gouvernement Sſamara

rtei Jm S 880 Mk für Verleihung von Erbbegräbniſſen ſowie Erneuerungs mit Dir ſpricht und jenire Dir nich Vielleicht tanzt er jar mit Dir wird der Poſ Ztg aus St Petersburg geſchrieben Das Elend
zrneunung ebühren 20,985 Mk Begräbniß und Leichenhaus Gebühren ſowie für Wenn er heite ja ſagt denn kann am 15 April Hochzeit ſin Ach der Bauern die bereits im Auguſt an Getreidemangel litten iſtdauert ſie das Leichenfuhrweſen Die Ausgaben weiſen auf 11,050 Mk für JnJott ſeufzt Jette wenn ich man antworten kann mir puckert dat grenzenlos Bis auf die unentbehrlichſten Kleidungsſtücke haben
bedeutende J ſtandhaltung der Grundſtücke Begräbnißſtätten Wege und Utenſilien Derz ganz laut Denke doch bloß Willem wenn er nee ſagt Be ſie alles bei Pfandleihern und Wucherern verpfändet ſogar ihr Arbeits
ußreichſten J 1850 Mk Abgaben 19,260 Mk Verwaltungskoſen 15,761 Mk Ver ruhige Dir doch er wird ſchon jemiethlich ſein Inzwiſchen iſt die und Ackergeräth ſo ſind ſie der ſchrecklichſten Noth er

zinſung und Tilgung der Schulden 1189 Mk insgemein 1740 Mk zur Droſchke vor dem Balllokal angekommen aus dem bereits die Klänge barmungslos preisgegeben Jn der Stadt Sſamara ſind große Speicher
atsſekretä Kapitaliſirung der Muſik erſchallen Nu aber fix Jette ſie ſind ſchon mächtig die dortigen Kaufleuten gehören voll von verpfändeten Vauernkleidernar Kaiſer Säle Der am morgigen Donnerstag in ſämmtlichen dabei m hat Jette den Mantel abgelegt und entlockt in ihrem Die Bauern aus den umliegenden Dörfern haben ihr ganzes beweg
ch jugend Räumen ſtattfindende erſte große Wiener Lumpen Kongreß verſpricht hübſchen Ballkleide dem Geliebten ein bewunderndes Alle Wetter liches Eigenthum auf Wagen mit beſonderen Bevollmächtigten zur Stadt
ympathien P ein äußerſt intereſſanter zu werden Das reichhaltig ausgeſtattete Pro Stolz führt der Unteroffizier ſeine ſchmucke Liebſte in den Saal in behufs zerpfändung an die Leihkaſſe geſchickt weil ſie dert einen ge

nachſagt J gramm wird den Theilnehmern ſo manche luſtige und fröhliche Ueber dem ſchon tüchtig gewalzt wird Jetzt paſſ Achtung Mächen ſagt ringeren Prozentſatz dafür bezahlen müſſen als bei den Pfandleihern
raſchung bieten Selbſt von auswärts iſt bereits ſtarke Theilnahme er da hinten ſteht der Herr Rittmeiſter Augen rechts wenn wir und Wucherern guf dem Lande Ebenſo haben die Bauern überall ihr
ugeſagt worden u a wird auch ein Bewohner des Hochgebirges er defiliren un en tiefen Knix Jettes Herz puckert noch ſtärker aber Vieh faſt ſämmtlich verkauft Erſt wurde das Kleinvieh losgeſchlagenmmer die ſcheinen und zwar unter dem Namen Waldmann in ſeinem inte drei Schritte vor dem Geſtrengen macht ſie einen Knix als wollte ſie und als der Erlös aus demſelben verausgabt war ſchritten ſie zum

net Das reſſanten bis jetzt noch nicht gezeigten Koſtüme ſeinen Einzug halten in einer Verſenkung verſchwinden Na Schulze ſagt der Geſtrenge Verkauf des Großviehs Bereits im November hatte nach oberflächlicherre c Meſſerheld Jn einer Gaſtwirthſchaft in der Streiberſtraße das iſt Jhr Schatz Him kein übler Geſchmack Kannſt Du denn Berechnung die nothleidende Landbevölkerung 817 000 Schafe 142 000
Pcer entſpann ſich geſtern Abend zwiſchen dem Jnhaber der erſteren und auch tanzen mein Kind Etwas flötet Jette und da hat der Herr Pferde und 92000 Stück Hornvieh verkauft für die Summe von nur

g welcher deſſen Stiefſohne ein blutiger Auftritt Der Stiefſohn Gelbgießer Rittmeiſter ſie auch ſchon um die Taille gefaßt und walzt mit ihr los etwa 3 Millionen Rubel Jm Allgemeinen iſt Alles für einen wahren
rtikel betr S drang nach vorhergegangenem Wortwechſel in Folge einer gegen ihn Jette ſchwebt wie eine Fee Mit zufriedenem Lächeln blickt ihr Wilhelm Spottpreis losgeſchlagen So zahlte man für ein Pferd 5 Rubel
itorenwahl P erhobenen Beſchuldigung mit einem Taſchenmeſſer auf ſeinen Stiefvater Schulze nach Zweimal hat der Herr Rittmeiſter mit Jette herum für eine Kuh 6 Rubel für ein Schaf 50 Kop bis 1 Rubel Außer
tte wurde Pein trennte demſelben eine Backe vom Mundwinkel bis getanzt da führt er ſie ihrem Unteroffizier wieder zu Aber Jette hat dem wurden die Futtervorräthe für ein Geringes verkauft für 1 Pud
iberwieſen zum Halſe und brachte ihm außerdem noch einen Stich in den Muth gefaßt Wie is et denn nu Herr Rittmeiſter Aha lacht Heu wurden z V nicht mehr als 20 Kopeken gezahlt Es würde zu
ernaert rechten Arm bei Der ſchwerverletzte Mann mußte in ärztliche Behand der Rittmeiſter Jhr babts mit dem Heirathen eilig Na ich werde weit führen noch auf weitere Details einzugehen Die von den Land

ärſcheinungen

lung gebracht werden morgen mit dem Unteroffizier ſprechen ob ſonſt auch Alles in Ordhauptleuten an die Gouvernementschefs geſandten Berichte ſchildern dasnung iſt dann ſoll nichts im Wege ſtehen Er nickt den Beiden Elend in den äußerſten Farben 4

J Städtiſche gommiſſonen n e ehe in i t mine eFinanz Kommiſſion Es iſt Allens in Loth kündi sr um 1 rge dein Rechnungsrath zum 1 Februarſammlung Sitzung am Donnerstag den 4 Februar er Nachmittags 5 Uhr im dein Wilhelm s ö F Telr gramme und letzte Uachr ichten
gr Ozviſtratte oihtengseimmne ort r r d x r d e r Privattelegrammme des General Anzeiger

r e agesordnung m e RNordd g g einige Einzelheiten übergebung m 1 Kühlanlage auf dem Schlachihausgecndſtück ein Volksfeſt welches zu Weihnachten auf der Blandkage Lewa in S Berlin 3 Februar 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
mmen zu 2 Verkauf beſchlagnahmter Gegenſtände r a e ehe Wohl en e r der gramm unſeres Korreſpondenten Der Proſpekt der

3 Sicherung der ſtädtiſchen Kaſſen aus der Heimath hier ſehr wohlbehalten ankam ſaßen wir bei Tiſch neue i i 30 Milliſollen 4 Bewilligung von Mitteln wegen des Landwehrzeughauſes und gedachten der Unſrigen in der Ferne Am Nachmittage gab ich Ven dre pro ben Reichsanleihe von I60 Millionen giebt
5 Genehmigung eines Statuts den Schwarzen einen Feſtſchmaus der obligate Ochſe wurde geſchlachtet als Zeichnungspreis 88,60 der dreiprocentigen preußiſchen
6 Mittelbewilligung zum Erwerb des Kirchbauplatzes an der Süd und dazu eine Unmenge Reis gekocht Als Alles geſättigt war begann Staatsanleihe von 180 Millionen als Zeichnungspreis 83,60

nitgetheilt ſtraße das Vergnügen Als Staatspreis wehte ein weißes Kanzu Hemd s Zeichnungstag den 9 Februar anzorſchlägen I 7 Mittelbewilligung zur Anbringung von Doppelfenſtern auf einer hohen Stange und auf ein gegebenes Zeichen ſtartete die ß z
ordamerika 8 Etat der ſtädtiſchen Gasanſtalten pro 1892/98 ganze männliche Jugend mit Geheul über die glatte Fläche bis vor die Wolffs telegr Korreſpoudenz Burean
ages und 9 Etat für das Stadttheater pro 1892/93 Küche Dort war das Ziel Unſeren Mädchen wurde angſt und bange 3 8Sint ch der 10 Sonſtige Eingänge als ſo ungefähr 100 Kerle mit blitzenden Augen gegen ihr friedliches W B München Febrnar 11 Uhr Min Vorm Gegen
aber kein T Heim r e W dur Sieger als Dandy mit dem über den Blättermeldnungen theilt die Allgemeine Zeitung von

Kanzu einherſtolziren Aus dem Wilden Uſambaras war der Kultur unterrichteter Seite mit daß eine akute Verſchlimme im Beſo ſei der Aus dem Vereinsleben neger der Küſte geworden Jetzt fehlte ihm aber noch die rothe Mütze S v rn Ding ineberiſchen parhän ti war er de n Auge auf der Stange e finden des Königs Otto nicht eingetreten ſei trotz der ſelbſtg v ptig geko h g gd o Jm r en e Abend einer Ehrenpreis Lewas eine rothe Mütze Schnell wurde die Kultur verſtändlichen Schwankungen im Befinden und obgleich der Krank
wehen 2000 Pera See den 33feden erten Piatz füilenden ivieder abgeſtreift und vorwärts Kings zum zweiten Siege Als heitsprozeß an ſich zwar ein langſames kaum bemerkbares jedoch
ohl gegen Perſonen zählenden Zuhörermenge Herr Hofprediger auch dieſer gelang betheiligte er ſich aber nicht mehr an dieſen Spielen 4 De 4 WNeuſeeland a D Stöcker über Deutſchthum Chriſtenthum und udenthum Jm des Pöbels So ging es in fortlaufender Reihe hinter dem ein fortſchreitendes Zerſtören des Geſammtorganismus iſt

Eingang ſeiner etwa 1ſzſtündigen häufig von lebhaftem Beifall unter fachen Flachrennen kam Hindernißrennen erſt über Gräben dann in Jdurch die Pbrochenen Darlegungen hob der Redner hervor daß heutzutage offen der Mikte über Stangen wobei jedesmal der Pur it wi
Zurzelnde mit wildemn ſei Der Fpar die ganze Chriſtenheit an einem Wendepunkt ihrer Geſchichte ſtehe Geheule verhöhnt We dann Tor ein Wien alten Wellblechs zu Der geſtrandete Dampfer Eider

dentſchen J e Bewegung welche unſere Zeit erfülle ſei der Drang des vierten nehmen bis dann der Reft in glatter Bahn bis zum Ziele ging Auch o 2
als Prä ftandes zu einer höheren Form des Daſeins zu gelangen Daß dieſer die Weiber betheiligten ſich rege am Spiele leider muß ich hervor u remen Februar Die Lage der Fider iſt im

Malietoa urchbruch nicht zu einem alles zerſtörenden Kampfe werde dazu müſſe heben nicht mit derſelben Grazie wie ihre Männer Hieran ſchloſſen höchſten Grade kritiſch das Schiff ſteht am Hintertheil voll
England der an ſeinem Theile helfen um im Volke wieder allgemein zur ſich dann noch Ziehkämpfe an langem Tau ſo daß es dunkelte als Waſſer die vorderen Kompartements ſind vom Waſſer unberührt

Ueberzeugung zu bringen daß Kirche Königthum und Vaterland die Alles zum Gomatanze antrat Der Jubel und das Geheul nahmen Jn Folge der Sturzſeen wird die Lage des Schiffes bis zum
rechten Grundlagen einer geſunden Entwicklung auch in den ſchweren kein Ende nie ſah hier Afrika dergleichen Beim Ziehkampfe ſprang ein Eintritt der Fluth ſchlimmer Die Kontanten im Werthe von
Kämpfen unſerer Tage ſind Die Aufgabe der Deutſchen ſei es das baumlanger Neger mit ganz nacktem Schädel auf der entſcheidenden 300,000 Lſtrl ſind noch an Bord Bis 7 Uhr Abends wurde

n Händen Deutſchthum der alten Zeiten mit ſeinen Tugenden der Jnnigkeit des Linie wie ein Verzückter umher dieb mit ſeinem Fimbo Stoch ſich die geſammte Mannſchaft gerettet Die Anſchaffun
limmt Kemüths der Wärme der Empfindung Kraft Tapferkeit Reinheit ſelbſt Beulen auf den Kopf zerpeitſchte ſeine Arme warf ſich zu Boden foſten des Dampfers Eider ſtellt ſich 397000 h

geglimmt Vher Sitte wieder zu gewinnen und zu erneuern das Alles fließe aus f ſi San wi in Be Wenn ampfers Eider ſtellten auf 3970000 Markan zu g bewarf ſich völlig mit Sand und ſprang dann wieder wie ein Be Ende 1890 ſtand das Schiff mit 2870,00 Mark ver Bran der Quelle des heute ſo vielfach verachteten Chriſtenthums dem hohen ſeſſener in die Höhe So hochgradig war die Begeiſterung Wie lange 9 i ark zu Buch
jede Hilfe Punvergänglichen Gut für das unſer Volk zu begeiſtern ſei damit es mag es noch dauern bis es gelingt mit den Negern ein wirkliches T T
ent unge ablaſſe vom Mammonismus welcher durch eine fremde Raſſe Wien Chriſtnachtsfeſt zu feiern In der Stille thaten ſich die befreundeten Kiel 2 Februar Nach hierher gelangter Meldung iſt der

Etragen ſei deren bisher immer mehr zunehmende Macht auf allen Jumbes Häuptlinge an deutſchem Cognae aus dem Offizierverein frühere Conuſiſtorial Präſident Mitglied des Staatsrathes Friedrich
and aus Gebieten des öffentlichen Lebens auf das gebührende Maß zurückgeführt gütlich Das muß aber ein furchtbar ſcharfes Getränk geweſen ſein Mommſen auf der Reiſe nach Rom geſtern Nachmittag geſtorben

I rden müſſe nicht mit Haß und Fanatismus ſondern mit der denn der alte Maſingo äußerte ſich zu einem unſerer Herren ich hätte Wien 2 Februar Schmeykal hatte heute eine zwei
inden die PNächſtenliebe welche der Chriſt einem Jeden beſonders dem Juden ihm ſchon manche ſcharfe Dang Schnaps gegeben aber dies wäre das ſtündige Konfereng mit dem Grafen Taaffe Die Berathungen
itte blieb duldig fei mit Ruhe und Beſonnenheit aber auch mit Energie Der eibhaftige Moto Feuer Sie hätten es mit Waſſer verſucht aber es

Vereinsvorſitzende Herr Dr Orthmann gab dem Dank der Ver bliebe ſich immer gleich Mein Kompliment dem Offizierverein Wir werden morgen fortgeſetzt werden

verlaſſen ſanmlnn l Rom 2 Februar Die päpſtlichen Blätter beglückg durch ein Hoch auf den Redner Ausdruck worauf die Ver gingen darauf zu Tiſch Von den Jumbes hatte wohl mancher einen er beglickPWandlungen welche ein Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte mit dem en Spib und ſo Wogen ſie n ſehernd Buſchdörfern wieder Wünſchen Caprivi daß er ſich vom Liberalismus losgeſagt habe
der Eine PGeſange des Liedes Deulſchland Deutſchland über Alles geſchloſſen u eine Viertelſtunde ſpäter lagerte dann wieder die afrikaniſche Grabes Dem Secolo zufolge ermahnte der Papſt das Centrum der
ach dieſer wurden nie über unſerer Umgebung deutſchen Regierung keine Verlegenheiten zu bereitenren kann Ja Frrein gchemaliger Faiſerticer Marine feicrte Wie der hl Dionyſios die Weinrebe gefunden hat Warſchau 2 Februar Die Hefenfabrik von

n er re u n r ſmgſe re ilrn e W t m v See c Sammlung n d Bardoszewski und Wilenski in Shitomir die bedentendſte
e enen die Herren Gene en albaneſiſcher ärchen folgende Erzählung eines alten griechiſchene Sorgen w ne Sktr 43577 r er e d hl e klein war machte e ine Rile d iſt ntedergebrannt Der Schaden iſt ſehr

er Dame der Prolog geſprochen eneralm dur riechenland um na axia Naxos zu kommen da a erd Köthen nach einer längeren Rede ein Hoch auf den Kaiſer aus e ſehr lang iſt ermüdete er rig W ſich auf einen Stein um Du r 2 Febrnar Verſchiedene hieſige Blätter u A
Alsdann erſchien Neptun mit Gefolge im Saale Neptun ſelbſt mit guszuruhen Als er nun ſo daſaß und vor ſich niederſchaute ſah er zu zDia und Correo veröffentlichten heftige Artikel gegen
rau Amphitrite auf ſeinem ſchwimmenden Thron ein nettes kleines ſeinen Füßen ein Pflänzchen aus dem Boden ſprießen welches er ſo a nkreich und fordern die Regierung auf förmlich dem
gelſchiff geführt von der Saalnixe geleitet von ſeinem treuen Triton ſchön fand daß er ſogleich den Entſchluß faßte es mitzunehmen und reibund beizutreten

d ind dem ganzen Stabe Hofbarbier Schaumſchläger Aſtronom Hof zu pflanzen Er hob das Pflänzchen aus und trug es mit ſich fortalſo dem Ich und der Stabswache Die Saalnixe begrüßte jetzt Neptun inmitten da aber die Sonne eben ſehr heiß ſchien fürchtete er daß es verdorren
aber was der ſchönen alten Saaleſtadt und Neptun wies in längerer Rede auf werde bevor er nach Naxia komme Da fand er ein Vogelbein ſteckte An et en

m Begriff z r n 10 e geh d e Waſen d re wie n gin en 3 in r r r z gekorirte die Herren fiziere in rden aus feinem and wuchs das Pflänzchen ſo raſch daß es bald unten und oben auswollte isdann ſtellte ſich Jeder ber anderen Herren vom Hoſſtaat in launiger dem Knochen herausragte Da fürchtete er wieder daß es verdorren r a Nummer bitten wir

eiden und
tte Ceſar
r Feuer
hn wieder

ſaint aus Weiſe vor und wurde ſchließlich an einigen Mitgliedern welche die de und dacht lbhilfe D d ein Löwenbein das w ſtens Sonnabends bis iz8 ubrWelche Sonnenlinie noch nicht paſſirt hatten die Seemannstaufe vollzogen an als ge Vorneideh ad e Wie de Vogelbein mit dem früh aufzugeben Später einlaufende e können erſt in der

der übliche Ball beſchloß das Feſt Pflänzchen in das Löwenbein Aber bald wuchs es auch aus dem j Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schlufßz der
Löwenbein Da fand er ein Eſelsbein das war noch dicker als das Auzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe am
Löwenbein und er ſteckte das Pflänzchen mit dem Vogel und dem Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
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empfehlen zu r Grosseenmstoffe feſten ſehr billigen Preiſen Renjamim rermit Neb Seici



Seite 4 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Cölner Dombau Lotterie
Perein cler iberalen in Halle unck clem Saalßreiſe

Sonnabend den 6 Februar Abends S Uhr

Oeffentliche Verſammlung
in dem kleinen Saale der Kaisersäle

Tagesordnung Das neue Volksſchulgeſet
Beſchlußfaſſung über eine Petition an das Abgeordnetenhaus um Ab

lehnung dieſer Geſetzesvorlage

Alle Freunde der Schule ſind zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen

De 2wit Rllerhöchſter Genehmigung Sr

Rotfie Areus Held Potterie J
Ziehung unwiderruflich ſchon 10 Februar

3311 Geldgewinne ohne
e h 126,000 Mk 50 000 Mk 10 000 Mk 5000 ete ete

Ang 18 Mk auf je 10 StckOrig Looſe a Porto nd e 50 Pfg
Freiloosem pin und verſenden

E Brandt Co
S gramm u

Majeſtät des Kaiſers

Lotteriegeschäàlft
Erfurt rin ALotteriebauk Erfurt

Der Vorſtand

Abzug zahlbar

offen nach Gewicht

im Verkaufe und in Büchsen
bedeutend billiger als die anderen feinen holländischen Soptoen

von voraäglichstem Geschmachk garantirt rein leicht löslich und von hoher Nährkraft
Zu haben in allen besseren Geschäften der Colonial Delicatessen Haterialwaaren und Droguen Branche

Vertreten in Halle a S durch Herrn E Wege Ialberstädterstrasse 44 I

Wriäeddrüch Wilhelm
Preuss Lebens und Garantie Versicherungs Actien Gesellschaft

Prospect 1 Tabelle V
Wer seine Familie für den Fall vorzeitigen Todes sichern

und dabei zugleich

fiir das eigene Alter sparen
Will der beantrage eine abgekürzte Lebens Versicherung mit An
spruch auf Dividende bei der Friedrich Wilhelm Gesellschaft welche
seit 1866 besteht und mit über 14 Millionen Mark Garantie Fonds
ausgerüstet ist

Prospecte sind gratis zu beziehen von der General Agentur
der Friedrich Wilhelm Gesellschaft in Halle a Meckelstrasse l

Der niedrige Zinsfuß trifft diejenigen am härteſten welche nicht mehr erwerbs
fähig ſondern angewieſen ſind von den Zinſen ihrer Erſparniſſe zu leben Allen
dieſen iſt der Kauf einer Renie bei der Friedrich Wilhelm Geſellſchaft anzurathen
Je nach dem Eintrittsalter iſt der Rentenſas höher oder niedriger Einer beim Ein
tritt 60 Jahre alten Perſon werden z B für je 1000 Mark Einlageeine lebenslängliche jährliche Rente

von 100 Mark 70 Pfennig
gezahlt Die Friedrich Wilhelm Geſellſchaft beſteht ſeit 1866 und beſitzt Garantie
Kapitalien von über 14 Millionen Mark

Proſpekte ſind gratis zu beziehen und Beitrittsanmeldungen zu richten an das
Bureau der Friedrich Wilhelm Geſellſchaft in Halle Meckelſtraße 1

Empfehlenswerth för jede Familie

t Und AlBRECHTs
e

Boonekamp of Maag bitter

neuen Nederrhein
Anenkannt bester Bitterliqueun

T Enmmpfehle wieder täglich friſch l
Meine rühmlichſt bekannten Pfannknehen und Kartoſftolkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoſfelstru
del Kartoftelkuchen feinſten geriebenen Napfſkunehen vorzüglichen Matzkuchen nach Art der berühmten Bresdener Sahnen
Kuechen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße 1

S e 958 e

Sodener und Emser
Pastillen

Salminakpastillen
COnachou

Brustbonbons
empfehlen

B Walther s Nachflg
Moritzthor 1 Steinweg 29

P Kohlharcdlt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

Feinste türk Pflaumen
à Pfd 28 u 35 Pfg
ff Ringäpfel
à Pfd 50 u 70 PfgAmeri Schnittäpfel

à Pfd 40 Pfg
ff Pflaumenmus

à Pfd 22 PfgA Fran wein Gr Ulrichſtr 30
Cravatten Fabrik
Otto Gremmelt

Bettmar Amt Vechelde
Weſten Cravatten p Dizd
von Mk 2,00 bis zu den fein

ſten Genres Regatts Anknöpf
Schleifen c zu den billigſten Preiſen
Stehe mit Auswahlſendung gern zu

Dienſten Nur für Wiederverkäufer

Drün der
erhalten Rath in Patentangelegenheiten
gratis durch das älteſte internationale
Patentburean v J H F PrilIwitz
gegründet 1844 zu Berlin NW 5
ZTahnärztſiche Privatklimß

täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Pastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich gnerfannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Nabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater e vi der
Univerſität

Hauptgewinn 75 000 Mark
2172 Geldgewinne mit 375 000 Mark
Ziehung 18 Februar er
à Loos 3 Mark e Antheil 1,75Liſte und Porto 30 Pfg

4 Februar Nr 29Teo Fosephn
Bankgeſchäft Berlin We

Potsdamerſtraße 71
1 Mark10 16 Mark 10 9 Mark

Flakionalliberaler Verein ler Stackt

Halle unck cles Saalkreiſes
Donnerstag den 4 Februar Abends S Uhr findet im großen Saale

des Priux Oarl eine Verſammlung ſtatt in welcher unſer Landtags
abgeordneter Herr Profeſſor Dr Friecl
werge wer den Volksſchulgeſetzentwurf
ſprechen wird

Die Vereinsmitglieder unſere Parteigenoſſen und alle diejenigen unſerer Mit
bürger welche an der freiheitlichen Entwickelung der Volksſchule Intereſſe nehmen
ſind eingeladen

Der Vorſktanö
Betheke Conrad Graul KeilNiemeyer Regel Thlieme eopold LiebauElze

Ulriechs

m en MAleciöchsier beleinee gung c e es be

Rothe Kreuz Geld Lotterie
Zäehung unwiderruflich schon 10 Febr er

331 Gelcgewinne ohne Abzug zahlbar

Mk 125,000 Mk 50,000 Mk 10,000
I 5000 ete et

Orig Loose à 3 MK Porto u Liste 50 Pfg Anth 18 Mk
auf je 10 Stüok ein Frelloos

empfehlen und versenden

Oscar Bräuer CoBerlin Leipzigerstr 103 und VeustrelitzTelegramm Aäresse für Berlin Lotteriebräuer Berlin
Reichsbank Giro Oonto

Telegramm Adresse für Neustrelitz Bräuer Neustrelttze Postbestellungen erbitten behufs sehnellster Erledigung nach

Neustrelitz zu richten

Special 507 s Fabrit
R Schiüinedler s W w

Schmeerſtraße 30 vorm Ww Gloreh Schmeerſtraße 30
Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Friſt unter Garantie für

eleganten Sitz und Bequemlichkeit

e
d

e

neneW Zachau Albrechtſtraße I17empfiehlt f Vürnberger Culnbacher Münchener phon
ſowie die besten hiestgen Biere zu billigſten Preiſen

Lieferung frei Haus

Ein großer Transport
Bayriſcher Zugochſen

d ſteht preiswerth bei uns zum Verkauf
Gebr TVriedimanmm
Halle a Marienſtraße in

mübertroffen
beſtes ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei

Keuchhuſten Heiſerkeit und Katarrh
Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und

ISchutzmarke verſehenen Flaſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig
in nachſtehenden Drogen Colonial und Delikateßhandlungenſin Halle a S H A Seheldolwitz Geiſtſtr Gust Schmidt

Rathhausgaſſe Fr Roskoden Merſeburgerſtr Schult K Lie
busch Kafser Drogerie Annaburg Bez Torgau Apoth
IPhil Krieger Belgern Jul Schraplau Bitterfeld
6 Ikker Cröllwitz bei Halle Fr Herrmann, Düben

Ernst Schalze Delitzſch Felix Immisch Eilenburgbeersaſt Rud Falke W F Dimmroth Nachf Adler Drogerie
m Gräfeuhainichen A V Hasse Giebichenſtein bei Halle

Pelix Sioli Landsberg Bez Halle Frltz BledermannMühlberg a E H Schade Nacht Schildau E Welnold
Schkeuditz M Wagner Schmiedeberg Max Wendt Torgau Carl
Dührkopp Kürten Haase Trotha bei Halle C F Sechuhbert
Zſchockan bei Torgau Kürten K Haase

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir und übernehme ich für deſſen
Reinheit und Güte keine Garantie

J H MerkKel Leipzig

Allgemeiner Consum Verein zu Dölau b Halle a J

Einladung zu der am 14 Februar 1892 Nachmittags 2 Uhr im Saale
des Herrn Bormannm hier ſtattfindenden

ordentlichen General Verſammlung
deren Tagesordnung wie folgt lautet

1 Geſchäftsbericht für das Jahr 1891 Genehmigung der Bilanz
des Ueberſchuſſes ntlaſtung des Vorſtandes

2 Vorlegung einer Lagerhalterin Jnſtruktion
3 Geſchäftliches

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt
Dölau den 2 Februar 1892Der Aufsichtsrath

des Allgemeinen Conſum Vereins zu Dölan bei Halle a
G mit beſchr HaftpflichtA R e Wer

Vertheilung
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